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£)te t>crf0cbene Jtonferet^
ÛDÎan ipvad) fett äßodjen in alleu £önern,
man Wölk nunmehr bie SBelt berfdjönern.
Crin jcbcr fpenbetc feinen Senf
ut biefem Ifjetua unb fdjtoûTmte bon ©enf.

Wlcm fpiivtc iu aller ÜEßelt ein ©elüften,
nunmefre tm G&mfte abjurüften.
Sfuf einmal bann fing man an ju toanfen
nnb rüftetc ab mit beut Sfbrüftunasgebanfen.

Tic einen meinten, eê fei nod) ju jeitig;
bte anbern brüeftett fiel) attbertoeitici.
finb cincv faut mit beut ©ebanfen au:
Sic Sdjtoeiä fei eigentlicï) fdjulb baran:

So fang loir tun? nidit ]n bcvjöljucn toüjjten,
fei'ê cjänjlicl) unbcitfbar abjMrüften.
So lourbe bic Scffion bevtanj
unb bic Sdjmetä, afs fdmlb baran, angeflagt.

SBie fetjr toiïïfbmmen bic ganje Wefcfjidjt
ben anbern äffen ift, fagen fic nidjt.
SBBtx fjätten mit ©aben- crlcfeitftcr Sradjt
ben vH-rru feine gtöfeete greube gemacfjt. Çoul ïlttctr

DIE SATIRISCHE CHRONIK
Qfm gürdjer Âantonêrat ift eine ftn*

tcrbellatum eiiujeveidjt toorben, mit toef»
d;cr bev SRegierungêrai erfudjt mirb, bic
^aftnadjtsbelnftiauitaeu auf ein ber»
itùnftigeê "JJcajj cinjufctjränfen. SSe»

fanntlidj ift bic Ëjeïutibe nidjt barauf
eingeftiegen. Sie mirb fidj gefagt fjaben,
baß St. amenai uub Vernunft ftdj gegen
fettig auêfdjliejjen, toenn nämlidj tooljl
berftanben ber Äarnebaf Äavncoal
unb bic Vernunft Sernunft fein toill.
Cbcv follte bev ïKeenerungsrat etma jur
Qcmfidji gefommen fein, bafe bic utrdje
vifdjc gaftuadjt überfjaubt nidjt in beu
Tsall fommt, mit unbcmünftiticn Mafien
gemeffen m merben? Scttiario

Qcine Tmd'erei in Sern gibt ein
3 a h v 6 u dj bev e i b ge it. 3t ä t e

unb ©er idj te Ijcvatts, in mcldjciu
nidjtê als befdjviebenc Äöbfc enthalten

finb. Sämtlidje Sunbeês biê National»
unb Stänberäte toie bic eibgen. didjter
jeigen fidj uus ba in tfjren fdjöitftcu ptjo=
toavabljtfdjeit Sfufnafjmen. ©ê mag fein,
bafj- bev Eine uub äfnbere bei bem bitte
redjt freunblidj" nidjt feiner bljotoavabfji»
feljen Seranttoortßdjifett bem Solle gegen
über bcmnfu toar, befto tntenfioer ift abcv
bann baê ©etoidji auf beu begfeitenben
Tejt gelegt. Ta gibt es uhgeafnte Gent»

uub Sertoidlungen. Toef) Ijauptfädjliclj ift
cs bic Stjotograpljie, ber fidj bas Sdjtoei
jerbolf m unauêlôfdjlidjem Taufe Oer*
bflidjtet fiiljlt, ba fie ifjm feine SBoHêber
treter fo nätje nnb etgentRdj erft redjt
mm Serftânbniê bringt.

*
3fm © v c it dj e it 6 c r g tunnel fja»

ben neuerbingê bom Soîomotib^erfonal
jtoèi ÜDiann bnvdj ©aêbergiftungen bas
Setoujjtfein berloren, mas bic Sunbeê»

batjnen alter Sorauäfidjt nadj ober bann
bodj toenigftenê in einem bev nädjften
$arjre jur Stbfjilfc oeranlaffen loivb. Ta
ein toeitereê 30 Diillioucn ^nlciljcu im
Stuêlanbe in Sluêfidjt fteljt, fönnen biel
leidjt einige ©aêmaêfen nicljt mir für bas
ßugiperfonaf, fonbern audj für bie gibil
reifenben angefdjafft toerben, bic in ©ren
djen Sflorb obev iu sJJ<outiev jeroeis bcjogeu
refp. abgegeben toerben müffen. Unfere
Sunbe^bafjn toäre babuvdj um eine 2tt=
traftion veirijev. Tic ïunneïbentilation
fönnte bann ja nodj gur bermeljrten Gcr»

jeugung oon ©afen auêgebaut toerben.
*

Sei bem ^inaffbiele um bic Gr u v o o a
m c i ft c v f cli a f t im (ï i s Ij o rf c Ij in
Taoos tourben für bic SJftartnfàjaften bon
Gcnglanb uub bev Scfjtoeij biefelben 9ia*
tionaltjrjmnen gefbielt, fo bafj man ©ob
fabe tlje fing" unb "Httfft bu mein Sa*

Aller gueie Dinge sind drü : Es liebs Meiisdii, es
gueis Rössli und en jgpn j Cfv?

GAUTSCHI HAURIe Ci£
R ElNACH

Englisdi in ]0 Standen

geläufig sprechen lernt man
nach interessanter und leicht-

fasslicher Methode durch
37] brieflichen [Za2917g

Fernunterricht
Erfolg garantiert. 500 Referenz.
Spezialschule für Englisch

Rapid" in Luzern 666.
Prospekt gejjen Rückporto.

^ebet hebelfpalter
Abonnent unb feine
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bon 7200 Raufen
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Die verschobene Konferenz
Man sprach seit Wochen in allen Tönern,
inan wolle nunmehr die Welt verschönern.
Ein jeder spendete seilten Zeus
zu diesem Thema nnd schwärmte vou l^eus.

Man spurte in aller Welt ein Gelüsten,
nnnmehr im Trufte abzurüsten.
Anf cinmal dann fing man an zu wanken
uud rüstete ab mit dem Abrüstungsgedanken.

Tie eiueu meinten, es sei uoch zu zeitig;
die andern drückten sich anderweitig.
Und einer kam niit dem Gedanken an:
Die Schweiz sei eigentlich schuld daran:

lang wir uns uicht zu versöhnen wüßten,
sei's gänzlich undenkbar abzurüsten.
Zo wurde die Session vertagt
und die Schweiz, als schuld daran, angeklagt.

Wie sehr willkommen die ganzc Geschieht
den andern allen ist, sagcu sie uicht.
Wir hätten mit Gaben- erlesenster Pracht
den Herrn keine größere Freude gemacht. Paul ZMtccr

^m Zürcher Kantonsrat ist eine
Interpellation eingereicht worden, mit Ivel
cher der Regiernngsrat ersucht wird, dic
Fastnachlsbclustigiiiigeii aus ein v e r
nünftiges Maß einzuschränken.
Bekanntlich ist dic Exekutive nicht daraus
eingestiegen. Zie wird sich gesagt haben,
daß Karneval und Vernunft sich gegen
seitig ausschließen, wenn nämlich wolst
verstanden der Karneval Karneval
und die Vernunft Vernunft sein will.
ìlder sollte der Regiernngsrat etwa zur
Einsicht gekommen sein, daß die zürche
rische Fastnacht iiberhanpt nicht in den
^all kommt, mit unvernünftigen Maßen
gemessen zu iverden? êrruarw

Eine Truäerei in Bern gibt eiu
^ a h r b n ch der e i d g e n. R à t c

n n d G e r i ch t e heraus, in welchem
nichts als beschriebene Köpfe enthalten

sind. Zämtlichc Bundes- bis National-
uiid Ziäiideräre lvie die eidgen. Richter
zeigen sich uns da in ihren schönsten
photographischen Aufnahmen. Es mag sein,
dasz der Eine und Andere bei dem bitte
recht freundlich" nicht seiner photographi-
schen Verantwortlichkeit dem Vvlke gegen
über bewußt war, desto intensiver isl aber
dann das Gewicht aus den begleitenden
Text gelegt. Ta gibt es ungeahnte Ent-
und Verwicklungen. Toch hauptsächlich ist
es die Photographie, dcr sich das Schwei
zerVolk zu iinauslöschlichcm Tanke ver
pflichtet fühlt, da sie ihm seine Volksver
lreler so nahe und eigentlich ersl recht
zum Verständnis briiigl.

^m G r e u ch e n b e r g tunnel
haben neuerdings vom ^vtomvtivpersonal
zwei Manu durch Gasvergiftungen das
Bewußtsein verloren, was die Bundes

bahnen aller Voraussicht nach oder dann
doch wenigstens in einem der nächsten
Jahre zur Abhilfe veranlassen wird. Da
ein weiteres !j<> Millionen Anleihen im
Auslande in Aussicht steht, können viel
leicht einige l^asmaske» nicht nur sür das
'jiigspersonal, sondern auch für die Zivil
reisenden angeschafft Iverden, die in Oiren
chen '.^ard oder in Montier jeweis bezogen
resp, abgegeben iverden müssen. Unsere
Bundesbahn wäre dadurch um eine At-
traktivn reicher. Tie Tuimelveiitilation
könnte dann ja noch zur vermehrten
Erzeugung von Gasen ausgeöaiil werden.

Bei dem ^'inalspiele um die E u r o p a
m e i st e r s ch a f t im E i s h o ck e y in
Tavos wurden sür die Mannschaften von
England und der Zchweiz dieselben
Nationalhymnen gespielt, so daß man Gab
save lhe king" und Rufst du mein Va-

>ì//e?- 9llt?/t? /)->?9t? 5-'nc/ c/rü' t?F

ncil»/!ìen

WIMS Wei
xeisulix »precden iernl man

l»ssiicder IVteldocle ciurck
371 briellicderi i^s2?l7x

>?ernunte>rrielrit

Lpe^islsvnule tür Unglisvn
kspirl" in l.u?ern 66k.

Jcdcr Ncbclspaltcr-
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Frau ist gegen Unfall
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von 7200 Franken

versichert.
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terldnb" nid)! meljr ooneinanber unter»
fdjeiben fonnte, roaê ju fdjtoerften fport»
ltdjen ^ertoürfniffen füfjrte. S)o bei ber»

felben ©elegentjeit für Defterreidj ber

Tonamiuilcimialjer" alê SRationalrjrnnne
gefpielt luurbc, fo tjatte mau fidjer audj
für bic Sdjtoetj jum Sreneli abem ©ug»
gtêberg" ober 511 beu &nmx Siébi" tm
Stargau greifen fönnen. Stuf jeben #all
foftte unfere internationale National»
fjtjmne roenigftenê auf eine nationale ftn*
ternatiottaftjtjmne abgeänbert roerben,
ttidjt bafj beim nädjften europäifdjen C£ts=

fjodetj loieber fofdje ffanbalöfe guftänbe
fidj einftellen.

*
3fm 8anbe U r i friften nur nodj brei

Sträflinge itjr Sktfein im fanto
traten ^udjtfjaufe, äffe anbern finb eut»
toeber begnabtgt ober tjaben auf eilte an»
bere Slrt unb SBeife biefer Stnftatt enb

gültig ben Stüden gefefjrt. So bebauerltdj
eê ift, bafj ein foldjeë (ântonateê £>auë
feinen beffern ^ttfptud) finbet uub gerabe
uon Denjenigen Senftonären, bte fjier eine
bauernbé Serforgung gefunben fjätten, m
jeber 3e't einfadj Perlaffen mirb obev bie

fidj fonft nidjt freimültg meliert, fo tft bau
urnerifdje Serfaljren für leere ^ttrijtljäu
fer bod) allgemein 51t empfehlen.

*
©ie fdjrorjjertfdje ©emeinbe Ober»

i b e r g fjat bte etbgenöffifdje Sllterê», 3 11

öaliben» unb £irtterlaffenett=Serfidjerung

mit 4 fta unb 133 Sîein bertoorfen. ©a
tu ber ©emeinbe Dberiberg niemanb alt,
nodj biet meniger tnbalib mirb, bon §in»
terlaffenen feine Stebe, fo ift bte ©emeinbe
auf btefen oerfidjerurtgêlofen Stanbpunft
gefommen. 3)ie Dbertberget fagten ftdj
Gctnigfeit macfjt gefunb" unb liegen ben
eibgenöffifdjen Stotforb an fidj borbei»

.(SCHWEIZ)

BLAUE PACKUNG / 10 STÜCK FR. 1.-
BRAUNE PACKUNG 10 STÜCK -.00

gefjen. Sollte bie Untetftüfmng nun
aber, hübet ©ttoatten, bodj einmal nadj
Obetibetg gefettet roerben müffen, fo fann
fie nur mittelft artiffetiftifdjet Sefötbe»
tungêmetljobe bottfjtn berbradjt merben
©§ frägt fidj allerbingë, ob bann bei biefer
iUietbobe übertjaupt nodj Cberibetget
übrig bleiben. Sine troftfofe ©efdjidjte!

*
Xie Spagrjetttaffäte in Sajef

mit bem bottigen italienifdjen ©eneraf»
fonfulat fonnte butdj eine ©abel auf bie
notmalen Schiebungen jurüdgefütjtt mer»
ben. ®iefeë ^nfttitmcnt fjat baburdj eine
grofje internationale Sebeutung etfjalten.
3)te ©abel foll bereitë in'ê Sôlferbuubë»
mufettm nadj ©enf gebradjt roorben fein
unb eröffnen fiel) baburd) ungeafjnte Ser»
fbeftiben. Stuf jeben ftatt mirb man in
3üfetnft bie ©abel bei griebcnsbciuüfjitn-
gen aller unb jeber Sltt nirîjt meljr aus
bem Sluge Oerlieren bütfen. Stuben

*
ftn einet ^nfetatenptantage, bte bei

ibrem Wertteil oon ungefäljt einet Ijalben
Seite pro Sag ben 9tefotb an Ijumot
bollen Studfeljlctn liefert, la§ man: Sei
gien: 3)te Regierung toerbe beu Stuê»
ritt Selgienê auê ber lateinifdjen
ÜDcün$union erffären. ÏBarum and)
in biefen mobernen fetten nidjt per Sluto
auêfarjren? Sfusreitcn gefjört rjente 511

ben Sonntagêoergnûgen begüterter jtttt»
ger fetten. yaui xiu>eer

Wadaih
MARKE Mop^jer»,
Das beste ^fc»^.
fürdenJägerSf/

¦ 1 1 m

Aus guter, mekhers
jhüen.Jn,gera '

undsrurat^
ùieruff erfiÀ,

FABRIKANTB

FÜRST U CIE. WMiSÈNSWIL

fttVCi 9iebelfpaltet=S3ettag
ftnb unter bem Srtet

Helvetisches
Bilderbuch

oon *Paut 2t l ttjeer
folgenbe

©inafter
erfdjienen :

1. 25ilb:

©emeinberatê.

2. Sitb:

#efoetia mit bem S5ubifopf.
3. 25ilb:

3)et ^Ptinj.
4. 58«b:

gtft in 3ütifon.
(3But> bcmn<id)ft erfctieinen

WCISFLOG. BITTER
ist ein vorzüglicher Apé-
rîtif. Korden die Verdau«
ung, hindert die Magen-
versöuerung, IÖ91 Katarrh.
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lerland" nicht mehr voneinander
unterscheiden konnte, was zu schwersten spar»
lichen Zerwürfnissen sührte. Da bei
derselben Gelegenheit fiir Oesterreich der
Dvnaiiwelleiiwalzer" als Nationalhymne
gespielt wurde, so hatte man sicher auch
für die Schweiz zum Vreneli adem Gug-
gisberg" oder zu den Zweu Liebi" im
Aargau greifen können. Auf jeden Fall
sollte unsere internationale Nationalhymne

wenigstens auf eine nationale In-
lernalivualhymne abgeändert werden,
nicht daß beim nächsten europäischen
Eishockey wieder solche skandalöse Zustände
sich einstellen.

Im Lande U r i fristen nnr noch drei
Sträflinge ihr Dasein im kamo
nalen Zuchthause, alle andern sind
entweder begnadigt oder haben auf eine
andere Art und Weise dieser Anstalt end

gültig den Rücken gekehrt. So bedauerlich
es ist, daß ein solches kantonales Haus
keinen bessern Zuspruch findet und gerade
vvn denjenigen Pcmsiouären, die hier eine
dauernde Versorgung gefunden hätten, zu
jeder Zeit einfach verlassen wird oder die

sich sonst nicht freiwillig melden, sv isl das
ttrnerische Verfahren fiir leere Zuchthäu
scr doch allgemein zu empfehlen.

Die schwyzerische Gemeinde Ober-
i b e r g hat die eidgenössische Alters-, ^u
valide,, uud Hinterlasseneii-Versicherung

mit 4 Ja und 133 Nein verworfen. Da
in der Gemeinde Oberiberg niemand alt,
noch viel weniger invalid wird, von
Hinterlassenen keine Rede, so ist die Gemeinde
ans diesen versicherungslosen Standpunki
gekommen. Die Oberiberger sagten sich

Einigkeit macht gesund" und ließen den
eidgenössischen Brotkorb an sich vorbei-

ök^Uttl- p^ckUttQ .0 57Ück -.80

gehen. Sollte die Unterstützung nun
aber, wider Erwarten, doch einmal nach
Oberiberg geleitet werden müssen, so kann
sie nur mittelst artilleristischer Beförde-
rnngsmethode dorthin verbracht werden
Es frägt sich allerdings, ob dann bei dieser
Methode überhaupt noch Oberiberger
übrig bleiben. Eine trostlose Geschichte!

Tie Spaghettiasfäre in Basel
mit dem dortigen italienischen Generalkonsulat

konnte durch eine Gabel auf die
normalen Beziehungen zurückgeführt werden.

Dieses Instrument hat dadnrch eine
große internationale Bedeutung erhalten.
Die Gabel soll bereits in's Völkerbuuds-
mnsenm nach Genf gebracht worden sein
und eröffnen sich dadurch ungeahnte
Perspektiven. Auf jedeit Fall wird man in
Zukunft die Gabel bei Friedensbemühuii
gen aller und jeder Art nicht mehr aus
dem Ange verliereil dürfen. «là

Jn einer Jnseratenvlantage, die bei
iörcm Textteil von ungefähr einer Halden
Seite pro Tag den Rekord an humorvollen

Druckfehlern liefert, las man: Bel
gicn: Die Regierung werde den Ausritt

Belgiens aus der lateinischen
Münzunion erklären. Warum auch
in diesen modernen Zeiten nicht per Auto
ausfahren? Ausreiten gehört heute zu
den Sonntagsvergnügen begüterter jun
ger Herren. Pm.lDn,--r

Im Nebelspalter-Verlag
sind unter dem Titel

von Paul Allheer
folgende

Einakter
erschienen :

l. Bild:
Gemeinderats.

2. Bild:

Helvetia mit dem Bubikopf.
3. Bild:

Der Prinz.
4. Bild:

Fest in Zürikon.
>W>rd demnächst erscheinen >
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